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hotel ochsen
Parkanlagen
Bahnhofstraße 2
75339 höfen-enz
tel. 07081 791-0
info@ochsen-hoefen.de
www.ochsen-hoefen.de

Öffnungszeiten
Besichtigung nach anmeldung an der 
hotelrezeption möglich

Veranstaltungen
Mittwochs im Sommer grillparty mit 
Musik auf der der Piazza 

Anfahrt/Parkmöglichkeiten
mit dem Auto: über a8, ausfahrt 
Pforzheim-west, weiter über B294 bis 
zur 2. Brücke über die enz
mit der Bahn: Stadtbahn S5/6 von 
wörth/Pfalz über karlsruhe/Pforzheim 
– Bad wildbad, aus Stuttgart über 
Bietigheim/Bissingen/Pforzheim – Bad 
wildbad zum haltepunkt höfen-Bahn-
hof. Fußweg etwa 200 m
Parkmöglichkeit direkt am hotel 
ochsen

tourist-information Stadt nagold
Marktstraße 27-29 · 72202 nagold
tel. 07452 681-0 · Fax 07452 681-5135
tourismus@nagold.de · www.nagold.de
weitere informationen zur landes-
gartenschau: www.lgs-nagold.de

Öffnungszeiten
alle Parks sind ganzjährig geöffnet. 
während der landesgartenschau vom 
27. april bis 7. oktober 2012 ist das 
gelände täglich von 9 uhr bis einbruch 
der dunkelheit geöffnet. 

Eintrittspreise
während der landesgartenschau: 
erwachsene 15 euro, kinder (6-18 J.): 
5 euro, kinder bis 6 J. frei. nach der 
landesgartenschau ist der eintritt frei.

Veranstaltungen 
im ausstellungszeitraum finden mehr 
als 2.000 events der verschiedensten 
kategorien statt – von kleinkunst über 
kindermusical bis kirche

Führungen
landesgartenschauführungen:
tel. 07452 93 208-0
Stadtführungen: tel. 07452 681-135

Anfahrt/Parkmöglichkeiten
die vielfältigen Parkmöglichkeiten 
im Stadtgebiet sind per leitsystem 
ausgewiesen.
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Park der Villa Commerell Stadtpark Kleb, Krautbühlpark 
und Riedbrunnenpark in Nagold

Informationen InformationenDer romantische Park der Villa 
Commerell hat seinen beson­
deren Reiz durch die Vielzahl 
der unterschiedlich großen 
Baumbestände. Der Park 
wurde zusammen mit der 
Villa Commerell in den Jahren 
1904­1908 angelegt und steht 
zum großen Teil unter Denk­
malschutz, ebenso wie die 
Villa selbst. Der Park fügt sich 
harmonisch in die umgebende 
Landschaft ein. Insbesondere 
der nahe gelegene Fluss, die 
Enz, rundet das harmonische 
Gesamtbild des Parks ab. 
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Mitten in der Stadt, im Herzen 
Nagolds, entstehen im Zuge 
eines Jahrhundertereignisses 
völlig neue, herrliche Parkland­
schaften. Vom 27. April bis 
7. Oktober 2012 findet in 
Nagold die Landesgarten­
schau statt – eine Ausstel­
lung mit Blütenträumen, 
glänzenden Attraktionen und 
einer riesigen Bandbreite an 
Veranstaltungen. Doch nicht 
nur während dieser 164 Tage 
sind der Stadtpark Kleb, der 
Krautbühlpark und der Ried­
brunnenpark eine Augen­
weide. Mit ihren dauerhaft 
angelegten Gärten, aber auch 
den vielfältigen Spiel, Sport 
und Freizeitmöglichkeiten 
bleiben sie auf lange Sicht ein 
fantastisches Ausflugsziel. 
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tourist-information
Marktstraße 27-29 
72202 nagold
tel. 07452 681-135
Fax 07452 681-5135
tourismus@nagold.de
www.nagold.de

Wo
der zeller-Mörike-garten befi ndet sich 
am rande der nagolder innenstadt. auf 
der B463, aus richtung calw kommend 
(calwer Straße), biegen Sie die zweite 
Möglichkeit links ab.

Öffnungszeiten / Veranstaltungen
Von april bis September an Sonntag-
nachmittagen geöffnet.
während der landesgartenschau 2012 
(27.04. bis 07.10.12) sonntags und 
donnerstags von 14 bis 17 uhr

Besichtigungen / Führungen
nach Vereinbarung: Monika Schanz, 
tel. 07452 4829, emminger Straße 42 
(adresse garten), nagold 

Parkmöglichkeiten
ausgeschilderte öffentlichen Park-
plätze in nagold 

rathausgeschäftsstelle hochdorf
Böblinger Straße 2
72202 nagold-hochdorf
tel.07459 91411
monika.sauerbier@nagold.de
www.nagold.de

Wo
nagold-hochdorf, ecke Pforzheimer 
Straße / altheimer Straße
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Zeller-Mörike-Garten „Rosengärtle“ im Stadtteil Hochdorf

Informationen InformationenSchon im frühen 19. Jahr­
hundert wurde der Zeller­
Mörike­Garten vom Apothe­
ker, Naturforscher und Wohl­
täter Nagolds Dr. Gottlieb 
Heinrich Zeller erworben. Ihm 
und dem Dichter Eduard 
Mörike, der während einer 
Badekur in Röthenbach zu 
Besuch in Zellers Garten ein­
kehrte, verdankt der Garten 
seinen Namen. Zeller ließ in 
dem ehemaligen Pfarrgarten 
1832 eine Gartenlaube und 
1862 das „Schweizerhaus“ 
errichten. Zeller gestalte­
te den ganzen Garten neu, 
versuchte insbesondere 
Alpenpflanzen heimisch zu 
machen und Apothekenkräu­
ter anzupflanzen. 

Heute steht der Garten unter 
Denkmalschutz und ist ein Ort 
für sommerliche Veranstaltun­
gen. Der Förderverein Zeller­
Mörike­Garten bietet dort ein 
literarisches, naturkundliches 
und geselliges Programm an.

N
A

G
O

L
D

N
A

G
O

L
D

-H
O

C
H

D
O

R
F

2011 wurde nach einer Idee 
des Ortschaftsrates eine klei­
ne Parkanlage inmitten des 
Dorfes angelegt. Auf einem 
ehemaligen Brachgelände 
entstand ein schöner Aufent­
haltsbereich für Jung und Alt 
mit einem Kunstobjekt, das 
gleichzeitig als Spielgerät für 
Kinder genutzt werden kann, 
einer Pergola mit Sitzmög­
lichkeiten, einer Sandstein­
mauer und einem Weidentipi. 
Eingerahmt wird das Rosen­
gärtle mit bunten Blumen, 
Sträuchern und Bäumen. 
Vorherrschendes Thema sind 
natürlich Rosen. 
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kontakt: tel. 07452 2466
walter.Fessele@nagold.de
www.nagold.de

Wo
riedwiesenweg, Pfrondorf 
zu finden sind die wäschbach-wiesen 
einfach: sie liegen gegenüber der 
gemeindehalle und dem Spielplatz 
Pfrondorf

Stadtverwaltung neubulach
Marktplatz 3
75387 neubulach
tel. 07053 9695 10 (Frau Schnabel)
Fax 07053 6416
schnabel@neubulach.de
www.neubulach.de

Wo
der kurpark mit kneippanlage und Fuß-
fühlpfad, Minigolf und gartenschach 
ist herrlich und ruhig gelegen (an der 
Mühlsteige) in richtung des Besucher-
bergwerks „hella glück“.

Öffnungszeiten
ganzjährig geöffnet; frei zugänglich

Parkmöglichkeiten
am Minigolfplatz, in der Steigerstraße
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Wäschbach-Wiesen in Pfrondorf Kurparkanlage mit Seerosenteich

Informationen InformationenDiese kleine Parkanlage ist 
ein Beitrag zur Landesgar­
tenschau 2012 und dient 
als Erholungsraum für Groß 
und Klein, Alt und Jung . Für 
Kinder ist es ein Paradies, 
im seichten Wasser des 
Wäschbachs zu spielen und 
die Erwachsenen können hier 
ihre Seele baumeln lassen. 
Der kleine Bauerngarten mit 
seinen Kräutern, Beeren und 
Blumen lädt zum Verweilen 
ein oder man nimmt Platz 
auf einem der Sitzbänke und 
schaut dem Spiel der Libellen 
am Teich zu. Wer möch­
te, kann auch entlang des 
Wäschbachs durch Streuobst­
wiesen und durch eine kleine 
natur belassene Schlucht bis 
hinunter zur Pfrondorfer Müh­
le wandern. 
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Unsere Kurparkanlage lädt 
nicht nur zum Verweilen und 
Entspannen ein, sondern 
trägt auch zur Gesundheits­
förderung bei. Aufgrund der 
Prädikatisierung Neubualchs 
zum Ort mit Heilstollenkur­
betrieb befinden sich das gut 
gepflegte Kneippbecken und 
der natürliche Fußfühlpfad 
ebenfalls in unserer gemütli­
chen Kuranlage. 

Auch Spannung und Spiel 
kommt nicht zu kurz, ob beim 
Gartenschach oder in der 
Minigolfanlage – hier kommen 
Jung und Alt auf ihre Kosten.

Besonders zu erwähnen ist 
der Seerosenteich mit Was­
serfontäne, welcher für das 
richtige Urlaubsflair sorgt.
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Forellenzucht kleinenztal
helmut Vollmer
kleinenztal 15
75389 neuweiler
tel. 07055 7644
Fax 07055 7132
helmut-vollmer@gmx.de

Öffnungszeiten
ganzjährig geöffnet
täglich 8 bis 18.30 uhr; sonn- und 
feiertags ab 9 bis 18.30 uhr; in den 
wintermonaten bis Sonnenuntergang

Parkmöglichkeiten
vorhanden

gemeinde Schömberg
touristik und kur
lindenstraße 7
75328 Schömberg
tel. 07084 14 444
touristik@schoemberg.de
www.schoemberg.de

Öffnungszeiten
ganzjährig geöffnet; frei zugänglich

Veranstaltungen
wasserorgel
an den wasserspielen können Sie sich 
von anfang Mai bis Mitte oktober zu 
folgenden zeiten erfreuen: 11-12 uhr,
15-17 uhr und 19-20 uhr

Parkmöglichkeiten
direkt beim kurhaus oder 50 m weiter 
befi ndet sich links ein großer Parkplatz
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Forellenpark Kleinenztal Kurpark – Zeit für die Seele

Informationen InformationenIm Naturpark Nordschwarz­
wald an der B294 auf der 
Markung der Gemeinde Neu­
weiler liegt der immer wieder 
zahlreiche Gäste anlockende 
und die Landschaft prägen­
de Forellenpark Kleinenztal 
der Familie Vollmer. Angel­
see, Tiergehege, Angelshop, 
Fischerstüble und Biergarten 
sowie Wandermöglichkeiten 
über den Vogel­ und Gewäs­
serschutzlehrpfad runden das 
Angebot ab. Angler kön­
nen sich selbst in den Seen 
bedienen, wo es Bach­ und 
Regenbogenforellen, Lachsfo­
rellen und Seesaiblinge gibt. 
Die Familie Vollmer liefert ihre 
Produkte nicht nur an den 
Großhandel und die Gastro­
nomie. In ihrem „Hofladen“ 
bietet sie frische und geräu­
cherte Fische und Wild an, 
ergänzt durch ein zusätzliches 
Sortiment für die Fischmahl­
zeit wie Meerrettich oder 
einheimische Naturprodukte 
bis hin zu Honig.
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Unser Kurpark und das an­
schließende Kurhaus ist ein 
zentraler Ort für besondere 
Momente. 
Der gepflegte Park mit sei­
nem alten Baumbestand lädt 
zu beschaulichen Spazier­
gängen ein. Er hat zu jeder 
Jahreszeit seine besonderen 
Reize. Eine kleine Kräuter­
schnecke informiert über 
die Anwendungsgebiete der 
Kräuter. Sie ist nach Indikato­
ren eingeteilt und zeigt auf, 
welche Kräuter bei bestimm­
ten Symptomen helfen. 
Genießen Sie Stunden der Ru­
he und Entspannung, umge­
ben von der Farbenpracht der 
blühenden Pflanzen, schattige 
Bänke unter den alten Bäu­
men laden zum Verweilen ein. 
Bei Musik und Tanz eine Tas­
se Tee auf unserer Kurhaus­
terrasse trinken, eine Runde 
Minigolf spielen oder einmali­
ge Wasser­ und Farbenspiele 
der Wasserorgel am Abend 
erleben – Schömberg berei­
tet Ihnen immer besondere 
Momente.
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Stadt wildberg
Marktstraße 2
72218 wildberg
tel. 07054 201-120 
tourismus@wildberg.de 
www.wildberg.de

Wo
direkt an der nagold am nagoldtalrad-
weg, ortsausgang richtung nagold

Öffnungszeiten
ganzjährig geöffnet; frei zugänglich

Veranstaltungen
Schäferlauf in geraden Jahren 
am 3. Juli-wochenende
Schäferaktionstag im Juni mit 
Mobil ohne auto

Sonstiges
Museum wildberg im Fruchtkasten 
des ehemaligen klosters; Öffnungs-
zeiten sonn- und feiertags: März-okt. 
11-17 uhr; nov.-Febr. 13-16 uhr oder 
nach Vereinbarung

Tipp
wanderungen „auf den Spuren des 
Schäfers“

Parkmöglichkeiten
direkt bei der ehem. klosteranlage

Stadt wildberg
Marktstraße 2
72218 wildberg
tel. 07054 201-120 
tourismus@wildberg.de 
www.wildberg.de

Wo
richtung effringen, in der nähe des 
rathauses in der Marktstraße

Öffnungszeiten
ganzjährig geöffnet; frei zugänglich

Veranstaltungen
alle zwei Jahre, im wechsel mit dem 
Schäferlauf, finden hier vor historischer 
kulisse im Juli die „wildberg classic 
open“ statt.
Schlosscafé (august)

Tipp
heimatgeschichtlicher lehrpfad

Parkmöglichkeiten
direkt vor der Schlossanlage
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Ehemalige Klosteranlage
mit Kräutergarten

Historische Zeitzeugen – 
der Schlossgarten

Informationen InformationenSehenswert, direkt am Na­
goldtalradweg, liegen die 
familienfreundliche ehemalige 
Klosteranlage Maria Reuthin 
und der großzügige Schäfer­
laufplatz. Alle zwei Jahre im 
Juli findet hier der traditionelle 
Schäferlauf statt. Es ist das 
größte und älteste Brauch­
tums­ und Heimatfest im 
Nördlichen Schwarzwald. Im 
ehemaligen Fruchtkasten des 
Klosters ist das Museum der 
Stadt untergebracht. Der neu 
gestaltete Klostergarten mit 
Klostersee lädt Ruhesuchen­
de, Wanderer und Radfahrer 
zum Verweilen ein. Ein Spiel­
platz mit Sitzgelegenheiten 
und ein gut gepflegter Kräu­
tergarten, der sich hinter dem 
heutigen Musikschulgebäude 
befindet, können kostenlos 
ganztägig besucht werden.  
Neben dem Schäferlaufplatz 
befindet sich die Wildberger 
Minigolfanlage.
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Aus der Stauferzeit stammt 
die historische Schlossanla­
ge, die die Pfalzgrafen von 
Tübingen um 1200 erbauen 
ließen. Die Burg brannte 1618 
ab und wurde zwischen 1688 
und 1692 als Schloss wieder 
aufgebaut. In den letzten 
Tagen des Krieges 1945 wur­
de die Burg während eines 
Luftangriffs zerstört. Von der 
Aussichtsfläche bietet sich 
ein fantastischer Blick auf das 
ehemalige Dominikanerinnen­
kloster und die Nagold. Der 
Schlossgarten dient heute 
zur Naherholung. Gemütliche 
Sitzgelegenheiten laden zum 
Verweilen ein.

Alle zwei Jahre im Juli finden 
hier vor historischer Kulisse 
die „Wildberg Classic Open“ 
statt. 
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